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ARBEITSBLATT  
HEXENVERFOLGUNG IN DER NEUZEIT 

Einzelarbeit: 
(Sieh dir die Quellbilder aufmerksam an und bearbeite dazu die folgenden Aufgabenstellungen) 

 
R. Decker: Einblattdruck (Flugblatt) zu einer Hexenverbrennung in Derenburg in der Grafschaft 
Reinstein, 1555       

(Quelle: https://bit.ly/2JOVC7G)  
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1. Analysiere das vorliegende Flugblatt anhand der Anleitung zur Analyse von bildlichen Quellen. 
 

2. Begründe, warum Hexen so ideal für die Medien waren und warum die Menschheit an solchen 
Flugblättern so interessiert war. 
 

3. Betrachte das folgende Bild und lies dir die Hinweise in den grün gerahmten Hinweisboxen 
durch. 

 
Ulricus Molitoris: Holzschnitt 6 – „Hexenküche, Hexensud“: Zwei Hexen kochen einen Sud zur 
Erzeugung von Hagelunwetter, 1489       

(Quelle: https://bit.ly/38v0N6O) 

4. Um das Bild besser zu verstehen, lies dir folgende Hinweise zu seiner Entstehung durch: 
 
„Der Holzstich „Der Hexensud“ eines unbekannten Zeichners findet sich in der Schrift „Tractatus 
de laniis et phitonicis mulieribus“ (deutsch: „Von den Unholden oder Hexen“) des Juristen Ulrich 
Molitor, die 1489 erstmals erschien und weite Verbreitung fand. Molitor behauptet, dass Frauen 
als Ketzerinnen zu verurteilen seien, wenn sie von Gott „abgefallen“ seien. Er lehnte aber die 
verbreitete Vorstellung ab, dass sich Menschen auf ein Bündnis mit dem Teufel einlassen könnten. 
An einen Schadenszauber (wie auf dem Holzstich dargestellt) glaubte er deshalb nicht.“  
 
„Der Holzstich wurde zur Illustration (also zur „Bebilderung“) in seine Schrift eingefügt, steht aber 
nicht in direktem Zusammenhang zum Text. Das Bild stellt also eine Szene dar, die Molitor 
eigentlich kritisieren wollte. Die meisten Menschen konnten nicht lesen, die Aussage des Bildes 
über den „Wetterzauber“ aber konnte jeder verstehen. So könnte das Bild in der Öffentlichkeit 
eine größere Wirkung entfacht haben als der kritische Text Molitors.“ 
 
 

Ein Hagelschauer im 
Sommer oder Herbst kann 
die ganze Ernte vernichten. 
Die Bauern der Neuzeit 
fürchteten sich deshalb sehr 
vor Hagel, weil so in einem 
Schlag ihre ganze Existenz 
zerstört werden konnte. 

 

Die rechte Frau wird mit einer 
Hakennase dargestellt – einer 
der wenigen Anspielungen 
des Bildes auf ein Hexen-
Klischee. 

Die Frau rechts gibt eine 
Schlange in den „Hexensud“. 

Die Kleidung beider Frauen 
sieht gepflegt aus. 

Weit verbreitet war die 
Vorstellung, dass aus dem 
Hexenkessel aufsteigenden 
Dämpfe einen Hagelschauer 
auslösen können. Die 
Menschen fürchteten solchen 
„Wetterzauber“. 

 
Die Frauen tragen beide 
Kopftücher. Verheiratete 
Frauen durften (so war es 
zurzeit der Entstehung des 
Bildes üblich) ihre Haare 
nicht mehr in der 
Öffentlichkeit zeigen. 

Die Frau links auf dem 
Holzstich ist jung und sah für 
die Menschen der frühen 
Neuzeit ganz „normal“ aus. 

Die Frau trägt eine 
„Geldkatze“ (einen 
Geldbeutel) mit sich. Sie wird 
also als wohlhabende Person 
dargestellt. 

Die Frau links wirft ein 
lebendiges Huhn in den 
Kessel. 
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5. Beschreibe mit eigenen Worten, was unter dem Vorwurf des „Wetterzaubers“ zu verstehen ist. 
 

6. Beschreibe, wie die beiden Frauen dargestellt werden und welche Aussage das Bild damit über 
angebliche „Hexen“ transportieren will. 

 
7. Auf den Seiten des Bayerischen Rundfunks (Link: https://bit.ly/3mWCpiG) findest du eine 

Darstellung über die Hexenverfolgung in Bamberg (eine Stadt im Norden von Bayern). Dort 
wurden im 17. Jhdt. besonders viele Menschen wegen des Vorwurfs der Hexerei verurteilt und 
hingerichtet. Der Artikel „Beschuldigt, gefoltert, verbrannt“ gibt dir Hinweise, welche Ursachen 
und Motive bei der Hexenverfolgung eine wichtige Rolle spielten. Lies dir den Artikel durch und 
notiere dabei wichtige Ursachen und Motive für die Hexenverfolgung in Bamberg. 

 
8. Beurteile, was von den Vorwürfen aus den Aufgaben 3 – 6 angesichts deiner Ergebnisse in 

Aufgabe 7 zu halten ist? 
 

9. Recherchiere mit Hilfe einer Suchmaschine, was das Wort „Denunziation“ bedeutet. 


